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… wenn du es bist …?
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Eröffnung / Kreuzzeichen
V	Herr	 rette	mich!	 Dieser	 Ruf	 des	 Pe- 
	 trus	 setzt	 Vertrauen	 in	 Jesu	 voraus!	 
	 Jesus	streckt	auch	uns	seine	helfende	 
	 Hand	entgegen.		
	 Damit	wir	vertrauensvoll	diese	Hand	 

	 ergreifen	 lernen,	 feiern	 wir	 diesen	 
	 Gottesdienst	 im	 Namen	 des	 Vaters	 
	 und	 des	 Sohnes	 und	 des	 Heiligen	 
	 Geistes.	
A	Amen.

V	Herr,	 ich	 suche	Zuflucht	bei	 dir,	 lass	 
	 mich	doch	niemals	scheitern!	
A	Erbarme	dich	meiner,	o	Gott,	erbar- 
	 me	dich	meiner!	
 (auch	gesungen	möglich:	GL	639,1)	
V	Reiß	mich	heraus,	und	rette	mich	 in	 
	 deiner	Gerechtigkeit!	

A	Erbarme	dich	meiner,	o	Gott,	erbar- 
	 me	dich	meiner!	
V	Wende	dein	Ohr	mir	zu	und	hilf	mir!	
A	Erbarme	dich	meiner,	o	Gott,	erbar- 
	 me	dich	meiner!
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Bibeltext: … wenn du es bist …?
Lesung	aus	dem	Matthäus-Evangelium.
Nachdem	 Jesus	 die	 Menge	 gespeist	
hatte,	22drängte	er	die	Jünger,	ins	Boot	
zu	steigen	und	an	das	andere	Ufer	vo-
rauszufahren.	 Inzwischen	wollte	er	die	
Leute	nach	Hause	schicken.	23Nachdem	
er	 sie	weggeschickt	hatte,	 stieg	er	auf	
einen	Berg,	um	für	sich	allein	zu	beten.	
Als	es	Abend	wurde,	war	er	allein	dort.	
24Das	Boot	aber	war	schon	viele	Stadien	
vom	Land	entfernt	und	wurde	von	den	
Wellen	hin	und	her	geworfen;	denn	sie	
hatten	Gegenwind.	
25In	der	vierten	Nachtwache	kam	er	zu	
ihnen;	er	ging	auf	dem	See.	26Als	ihn	die	
Jünger	 über	 den	 See	 kommen	 sahen,	
erschraken	sie,	weil	sie	meinten,	es	sei	
ein	Gespenst,	und	sie	schrien	vor	Angst.	
27Doch	 sogleich	 sprach	 Jesus	 zu	 ihnen	
und	sagte:	Habt	Vertrauen,	 ich	bin	es;	
fürchtet	euch	nicht!	

28Petrus	erwiderte	ihm	und	sagte:	Herr,	
wenn	du	es	bist,	so	befiehl,	dass	ich	auf	
dem	Wasser	zu	dir	komme!	29Jesus	sag-
te:	Komm!	
Da	stieg	Petrus	aus	dem	Boot	und	kam	
über	das	Wasser	zu	Jesus.	30Als	er	aber	
den	 heftigen	 Wind	 bemerkte,	 bekam	
er	Angst.	Und	als	er	begann	unterzuge-
hen,	schrie	er:	Herr,	rette	mich!	
31Jesus	streckte	sofort	die	Hand	aus,	er-
griff	ihn	und	sagte	zu	ihm:	Du	Kleingläu-
biger,	warum	hast	du	gezweifelt?	32Und	
als	sie	 ins	Boot	gestiegen	waren,	 legte	
sich	der	Wind.	
33Die	 Jünger	 im	 Boot	 aber	 fielen	 vor	
Jesus	 nieder	 und	 sagten:	 Wahrhaftig,	
Gottes	Sohn	bist	du.

Mt	14,	22-33

	 In	vielen	Bildern	und	Skulpturen	dar-
gestellt:	 Das	 Boot	 gebeutelt	 und	 ge-
schüttelt,	vielleicht	schwappt	schon	das	
Wasser	über	den	Rand.	Aber	Angst	aus-
lösend	ist	für	die	Jünger	etwas	anderes.	
Eine	 Erscheinung,	 die	 sie	 nicht	 gleich	
einordnen	können.	
	 Der	Zuspruch	„Fürchtet	euch	nicht!“	
erinnert	an	die	Anrede,	mit	der	 in	der	
Bibel	Menschen	von	Engeln	angespro-
chen	werden.	Und:	„Ich	bin	es“	an	den	
Namen	Gottes:	„Ich	bin	da!“	Trotzdem	
bleibt	 Petrus	 unsicher.	 „Wenn	 du	 es	
bist,	…“		Und	ich	finde,	Petrus	hat	recht!	

Es	ist	nicht	leicht	mitten	in	der	Bedräng-
nis	 die	 Stimme	 Gottes	 mit	 Sicherheit	
auszumachen.	Warum	bin	ich	in	dieser	
Situation?	Warum	 geschieht	 das	 mir?	
Wie	konnte	Gott	das	zulassen?	Kann	ich	
dann	inmitten	dieser	zweifelnden	Stim-
men	 „Gottes	 Stimme“	 heraushören?	
Und	 auf	 sein	 Wort	 hin	 einen	 Schritt	
des	Glaubens	–	quasi	ins	Nichts	hinein	
–	 wagen?	 	Wie	 eine	 Trapezkünstlerin,	
die	ihre	Stange	loslässt	und	darauf	ver-
traut,	dass	der	Partner,	die	Partnerin	sie	
auffangen	wird.	



Glaubensbekenntnis

Fürbitten und Vater unser

Segensbitte
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	 Kann	 ich	 glauben,	 dass	 Gott	 es	 gut	
mit	mir	meint?	Ja,	Herr,	ich	glaube	–	hilf	
meinem	 Unglauben!	 	 Diese	 Antwort	
wird	 im	 Markusevangelium	 überlie-

fert,	als	Jesus	einen	Mann	nach	seinem	
Glauben	 fragt.	 Vielleicht	 genügt	 das	
schon!

V	 Im	 Vertrauen	 darauf,	 dass	 Gott	 uns	 
	 seine	 Hand	 entgegen	 streckt	 beten	 
	 wir:	
+	 Für	unsere	Kirche:	um	deine	spürba- 
	 re	Gegenwart.
+	 Für	alle,	die	auf	der	Flucht	sind:	um	 
	 Heimat	und	Geborgenheit.
+	 Für	alle,	die	keinen	Sinn	mehr	sehen:	 
	 um	Mut	und	Zuversicht.

+	 Für	die	Suchenden:	um	die	Gabe	des	 
	 Glaubens.
V	Mit	Jesus,	unserem	Freund	und	Bru- 
	 der	beten	wir,	wie	er	es	uns	gelehrt	 
	 hat:
A	Vater	unser...

V	Gottes	Kraft	stärke	uns.	
	 Gottes	Nähe	beruhige	uns.	
	 Gottes	Liebe	sende	uns.	
	 So	segne	uns	der	lebensspendende	Gott:	
	 der	Vater,	der	Sohn	und	der	Heilige	Geist.
A	Amen.
V	Gelobt	sei	Jesus	Christus.
A	 In	Ewigkeit.	Amen.


